
Hilfsprogramm C 64

Exsort — 
Sortieren mit 

Komfort
Mit Exsort werden sowohl numerische 
als auch alphanumerische Felder auf- 
oder und absteigend sehr schnell sor­
tiert. Ein weiterer Clou: Ein zweites 
Feld kann abhängig vom ersten Feld 
mitsortiert werden.

Jeder Programmierer ärgert sich irgendwann einmal über 
das langsame Basic, das vor allem beim Suchen und Sortieren 
stört. Gute Sortierroutinen, in Assembler geschrieben, kann 
nichtjeder entwickeln. Viele Sort-Programme sind aber auch 
sehr einseitig: Entweder sortieren sie nur aufsteigend oder le­
diglich alphanumerische Felder. Exsort kann beides und noch 
mehr.
Vorteile:
■ Zirka zehnmal so schnell wie die schnellste Basic-Version.
■ Die Befehle können in jedem Basic-Programm angewendet 
werden.
■ Unterprogramme in Basic, die oft nur ein bestimmtes Feld in 
einer Richtung sortieren können, entfallen.
■ Die Erweiterung belegt keinen Basic-Speicher.
■ Beim Sortieren von Strings kommt es nicht zu einer zeitrau­
benden Garbage-Collection, da die Descriptoren vertauscht 
werden.
■ Ein zweites Feld, das Informationen über das erste Feld ent­
hält, kann mitsortiert werden.
■ Das zu sortierende Feld kann numerisch oder alphanume­
risch sein.
Nachteile:
— Es kann nicht mit Exbasic oder Simons Basic zusammen ge­
nutzt werden.
— Es kann nicht compiliert werden.

Sortierbefehle

1. Befehl »so«
Syntax: so, (feldname), (anfangsindex), (endindex), (sortie- 
rungsrichtung)

Dieser Befehl sortiert ein beliebiges eindimensionales Feld 
innerhalb von zwei Grenzen mit einer vom Benutzer gewählten 
Sortierungsrichtung.
Beispiel 1:

Das Feld heißt ax$, alphanumerisch aufsteigend sortieren 
(von Index 100 bis Index 5000).

Befehl: so,ax$,100,5000,1 (1=aufsteigend)
Beispiel 2:

Das Feld heißtqe%, numerisch absteigend sortieren (von In­
dex 0 bis zu dem Index, der in der Variable »en« enthalten ist). 
Befehl: so,qe%,0,en,0 (O=absteigend)
Option: Manchmal ist es notwendig, daß Daten, die in einem 
zweiten Feld vorhanden sind, entsprechend dem ersten Feld 
sortiert werden.
Syntax: so,(feldname 1), (anfangsindex), (endindex), (sor- 
tierungsrichtung), (feldname2)
Beispiel: Das Feld fe$ soll alphanumerisch aufsteigend von In­
dex 0 bis Index 10 sortiert werden. Die Daten in dem Realfeld 
»nr« sollen entsprechend dem ersten Feld sortiert werden.
Befehl: so,fe$,0,10,1,nr
2. Befehl: »se«
Syntax: se,(feldname),(anfangsindex),(endindex),(element)

Dieser Befehl durchsucht ein beliebiges eindimensionales 
Feld innerhalb von zwei Grenzen nach einem Element.
Beispiel: Es soll die Zahl -12 in dem Feld rt% von Index 0 bis 
Index 100 gesucht werden.
Befehl: se,rt%,0,100, - 12

Wenn das Element gefunden wird, enthält die Variable »in« 
den jeweiligen Index. Wird das Element nicht gefunden, so 
enthält »in« den Wert —1.
Fehlermeldungen:
■ type mismatch: Sie versuchten, einen String in einem nume­
rischen Feld zu suchen (oder umgekehrt).
■ wrong index: Beim Suchen war der Anfangsindex größer als 
der Endindex.
■ bad subscript: Index außerhalb des zulässigen Bereiches. 
■ only one dimension array: Sie können nur eindimensionale 
Felder durchsuchen oder sortieren.
■ array not found: Das Feld war nicht durch einen DIM-Befehl 
dimensioniert worden.
■ wrong array name: Geben Sie bitte nur die ersten beiden 
Buchstaben des Feldnamen ein (plus % oder $ wenn nötig). 
Es wird dann sicher funktionieren.
■ wrong sorting direction error: Sie haben einen anderen Wert 
als 0 oder 1 als Sortierungsrichtung angegeben.
Zu den Programmen:
Listing 1

Das Programm »Exsort« geben Sie bitte mit dem MSE ein.
Beachten Sie dazu die Eingabegehinweise auf Seite 18.
Listing 2

Das Programm »Exsort demo« lädt das Absolutprogramm 
»Exsort« nach und startet es. Danach folgt eine Demonstration 
der beiden Befehle.

Um »Exsort« zu laden, muß Zeile 0 des Basic-Programms 
lauten:
0 if k=0 then k=1 : load”exsort.”,8,1 (für Diskette)
0 if k=0 then k=1 : load”exsort.”,1,1 (für Kassette)

In Zeile 1 muß stehen:
1 sys 49400

Da die Erweiterung'nur einmal geladen und gestartet wer­
den muß, kann sie bei späteren Starts des Programms über­
sprungen werden. (Marcus Rickert/gk)

0 IF K=0 THEN K=l:L0AD"EXS0RT7",8,l:REM LA 175 PRINT"<DOWN>fiNFUELLEN DES fELDES ZA'
DEN VON EXSORT <095> MIT ZUFALLS-{4SPACE)ZAHLEN" <101>

1 SYS 49400:REM STARTEN VON EXSORT <051> 180 DIM ZA(A) <157>
100 REM ***********************
110 REM *** EXSORT DEMO ***

<241>
<073>

190 REM *** DAS FELD ZA WIRD MIT ZUFALLSZA 
HLEN BELEGT *** <109>

120 REM *********************** <005> 200 FOR S=1 TO A <130>
130 REM <192> 210 :ZA(S)=RND(l)*10000-5000 <020>
140 REM ****************** <183> 220 NEXT S <128>
150 REM * l.BEFEHL: "SO" * <090> 230 IT=TI:REM ZEIT SPEICHERN <224>
160 REM ****************** <203> 240 PRINT"<DOWN>SJ3RTIERBEGINN" <046>
165 PRINT"<CLR>^STER ^FEHL: 'SO'" <110> 250 REM <056>
170 INPUT"{DOWN>ZAHL DER ZU SORTIERENDEN £ 

LEMENTE";A <227>
260 REM *** AUFRUF DES BEFEHLS "SO" *** 
270 SO,ZA,1,A,1

<125>
<076>
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C 640 Hilfsprogramm

280 REM 80 = BEFEHL <018> 750 PRINT IN,sGOTO 630 <185>
290 REM ZA = FELDNAME <181> 760 PRINT:PRINT"<DOWN>ZEIT:"(TI-IT)/60"SEC
300 REM 1 = ANFANGSINDEX <162> ii <041?^

<236>
310 REM A = ENDINDEX <085> 770 PRINT"<DOWN>BITTE ^STE DRUECKEN"320

330

REM 1 = SORTIERUNGSRICHTUNG(AUF
STEIGEND) 
REM

<098>
<138>

780
790
800

GET T$:IF T$=""THEN 780
REM
REM ****************************

<119>
<090>
<249>340

350
IT=TI-IT
PRINT"{D0WN>5DRTIERENDE"

<234>
<221>

810
820

REM * l.BEFEHL 'SO' MIT OPTION * 
REM ****************************

<050>
<049>355 FOR S=1 TO 1000sNEXT S <202> 830 REM <130>

360 REM *** AUSGABE DER SORTIERTEN ELEMENT 835 PRINT"{CLR)^STER ^FEHL MIT OPTION" <147>
E *** <068> 840 DATA NULL,ZWEI,VIER,SECHS,ACHT,ZEHN,EI

370 FOR S=1 TO A <046> NS,DREI,FUENF,SIEBEN,NEUN <044>
380 :PRINT S,TAB(6)ZA(S) <108> 850 DATA 0,2,4,6,8,10,1,3,5,7,9 <209>390 NEXT S <044> 860 CLR:DIM NR(10),NR$(10) <148>400 PRINT"<DOWN>ZEIT:"IT/60"SEC" <188> 870 REM ** EINLESEN IN FELD NR$ ** <118>
410 PRINT"{DOWN)BITTE ^STE DRUECKEN" <128?> 880 FOR S=0 TO 10 <056>
420 GET T$:IF T$=""THEN 420 <041> 890 :READ X$:NR$(S)=X$ <070>
430 REM <238> 900 NEXT S <046>
440 REM ****************** <229> 910 REM ** EINLESEN IN FELD NR ** <074>
450 REM * 2.BEFEHL: "SE" * <147> 920 FOR S=0 TO 10 <096?^
460 REM ****************** <249> 930 sREAD X:NR(S)=X <224>
470 REM <022> 940 NEXT S <086>
480 CLRsDIM FE$(10000) <214> 950 REM ** AUSGABE FELD VOR SORTIERUNG ** <017>
485 PRINT"<CLR>ZWEITER ^FEHL 'SE'" <222> 960 PRINT"{DOWN)^DEX NR$ VORHER NR * NR$
490 REM ** IN 50 BELIEBIGE ELEMENTE ** <162> NACHHER NR" <023>
500 REM ** DES FELDES FE$ WIRD DAS ** <137> 970 FOR S=0 TO 10 <146>
510 REM ** WORT "HALLO" GESCHRIEBEN »* <253> 980 :PRINT S;TAB(6)NR$(S)TAB(16)NR<S) <16B>
520 REM <074> 990 NEXT S <136>
525 PRINT"{DOWN)^I 50 BELIEBIGE S_EMENTE V 1000 REM ** AUFRUF DES BEFEHL "SO" MIT OPT

ON FE$ WIRD<3SPACE>'HALL0' GESCHRIEBEN ION ** <037>
<128> 1010 SO,NRT,0,10,0,NR <081>

530 FOR S=1 TO 50 <250> 1020 REM SO = BEFEHL <250>
540 :FE$(RND(1)*10000)="HALLO" <158> 1030 REM NR$ = FELDNAME 1 <223>
550 NEXT S <206> 1040 REM 0 = ANFANGSINDEX <132>
560 PRINT"<DOWN>^I FOLGENDEM ELEMENTEN STE 1050 REM 10 = ENDINDEX <155?^

570
HT 'HALLO *:" <155> 1060 REM 0 = SORTIERUNGSRICHUTNG(ABST
REM <124> EIGEND) <251>

580 REM ** AUSDRUCKEN JEDES INDEXES ** <184> 1070 REM NR = FELDNAME 2 <004>
590 REM ** IN DEM "HALLO" STEHT ♦* <081> 1080 REM <126>
600 REM <154> 1090 PRINT"{D0WN)5DRTIEREN VON NR$ ABSTEIG
610 IN=-1:IT=TI <247> END" <238>
620 REM ** AUFRUF DES BEFEHLS "SE" ♦♦ <200> 1095 PRINT"<DOWN>NR WIRD ENTSPRECHEND MITS
630 SE,FE$,IN+1,10000,"HALLO" <234> ORTIERT" <077>
640 REM SE = BEFEHL <220> 1097 PRINT"<DOWN>BITTE J#STE DRUECKEN" <053>
650 REM FE$ = FELDNAME <182> 1098 GET T$:IF T^=""THEN 1098 <177>
660 REM IN+1 = ANFANGSINDEX <068> 1100 REM ** AUSGABE FELD NACH SORTIERUNG *
670 REM 10000 = ENDINDEX <032> « <020>
680 REM "HALLO" = ELEMENT <232> 1110 PRINT"<HOME,3D0WN)"; <140>
690 REM ** BEI RUECKKEHR AUS "SE" ** <016> 1120 FOR S=0 TO 10 <042>
700 REM ** ENTHAELT "IN" DEN INDEX ** <046> 1130 :PRINT TAB(22)NR$(S)TAB(33)NR(S) <234>
710 REM ** ODER (WENN DAS ELEMENT ** <013> 1140 NEXT S <032>
720 REM ** NICHT GEFUNDEN WURDE) ** <179?^ 1150 PRINT"<6D0WN>" <183?^
730 REM ** DEN WERT -1 ** <114>
740 IF IN=-1 OR IN=10000 THEN 760 <120> © 64'er

Listing 1. »Exsort.demo«. (Schluß) Bitte beachten Sie die Hinweise zum Abtippen auf Seite 16.

programm : exsort- cOf8 c6ac clc8 a2 10 aO 12 20 2a c5 8e 64
— cldO 14 cO 8c 15 cO a2 14 aO bd

cOf8 a9 03 8d 08 03 a9 cl 8d 27 cld8 f6 20 9a c4 fO db 30 d9 80
clOO 09 03 60 aO 01 bl 7a c9 d2 cle0 ad 10 cO 8d Oc cO ad 11 17
clO8 53 fO 03 4c e4 a7 c8 bl 30 cle8 cO 8d Od cO ad 12 cO 8d 54
cllO 7a c9 45 dO 03 4c da c5 64 clfO ■ Oe cO ad 13 cO 8d Of cO 62
cll8 c9 4f dO ef 20 73 00 20 99 clf8 20 ef c3 aO 06 ae 08 cO 8c
cl20 73 00 20 73 00 20 fd ae 60 c200 ■ e8 8a a2 Oc 20 01 c5 20 b9
cl28 20 ec c4 20 24 c3 4c 58 36 c2O8 2f c4 fO 17 48 ad 04 cO 3c
cl30 cl 20 fd ae 20 8a ad 20 a4 c210 dO 06 68 10 Oe 4c lb c2 35
cl38 f7 b7 a5 14 8d 00 cO a5 le c218 68 30 08 a2 Oc 20 e3 c4 ca
cl40 15 8d 01 cO 20 fd ae 20 61 c220 4c fb cl aO 06 ae 08 cO 66
cl48 8a ad 20 f7 b7 a5 14 8d c4 c228 e8 8a a2 Oe 20 01 c5 20 21
cl50 02 cO a5 15 8d 03 cO 60 73 c230 2f c4 fO 17 48 ad 04 cO 64
cl58 20 31 cl 20 fd ae 20 9e 98 c238 ■ dO 06 68 30 Oe 4c 43 c2 01
cl60 b7 8e 04 cO eO 02 90 07 e6 c240 68 10 08 a2 Oe 20 dl c4 b9
cl68 a2 78 aO c5 4c fa c4 20 17 c248 4c 23 c2 a2 Oc aO Oe 20 69
cl70 c7 c3 8e 06 cO 8c 07 cO 8b c250 9a c4 fO 02 10 67 aO 06 94
cl78 8d 08 cO aO OO bl 7a fO a7 c258 ae 08 cO e8 8a a2 Oc 20 86
cl80 04 c9 3a dO 08 a9 00 8d fa c260 01 c5 86 fb 84 fc aO 06 24
cl88 Ob cO 4c a2 cl 20 fd ae cd c268 - ae 08 cO e8 8a a2 Oe 20 9e
cl90 20 ec c4 20 24 c3 20 c7 cc c270 01 c5 86 fd 84 fe ac 08 b8
cl98 c3 8e 09 cO 8c Oa cO 8d 34 c278 cO 20 69 c5 ad Ob cO fO 73
claO Ob cO a9 00 8d 05 cO aO bb c280 26 aO 09 ae Ob cO e8 8a 7e
cla8 00 20 3c c5 aO 02 20 3c 93 c288 a2 Oc 20 01 c5 86 fb 84 e2
clbO c5 a9 00 8d f6 cO 8d f7 97 c290 fc aO 09 ae Ob cO e8 8a 64
clb8 cO aO 12 20 50 c5 90 03 cc c298 a2 Oe 20 01 c5 86 fd 84 fb
clcO 4c ae a7 aO 10 20 50 c5 30 c2a0 fe ac Ob cO 20 69 c5 a2 79

c2a8 : 0c 20 e3 c4 a2 Oe 20 dl 14 
c2b0 : c4 a2 Oe aO Oc 20 9a c4 13 
c2b8 : 30 03 4c fb cl a2 Oe aO a7 
c2c0 : 10 20 2a c5 8e 14 cO 8c c9 
c2c8 : 15 cO a2 12 aO Oc 20 2a 67 
c2d0 : c5 8e 16 cO 8c 17 cO a2 44 
c2d8 : 14 aO 16 20 9a c4 10 22 la 
c2e0 : a2 Oc aO 12 20 9a c4 10 fd 
c2e8 : Oa aO Oc 20 3c c5 aO 12 e2 
c2f0 s 20 3c c5 ad Oe cO 8d 12 97 
c2f8 : cO ad Of cO 8d 13 cO 4c 78 
c300 : c8 cl a2 10 aO Oe 20 9a 84 
c308 : c4 10 Oa aO 10 20 3c c5 e9 
c310 : aO Oe 20 3c c5 ad Oc cO c2 
c318 : 8d 10 cO ad Od cO 8d 11 c2 
c320 : cO 4c c8 cl a9 04 8d 14 8a 
c328 s cO a2 00 86 03 86 04 20 bf 
c330 : 73 00 fO 3+ c9 3a fO 3b 70 
c338 ; c9 24 fO 14 c9 25 fO 18 8c 
c340 : c9 2c fO 2f 15 03 95 03 07 
c348 : eO 02 fO 20 e8 4c 2f c3 9f 
c350 : a9 02 8d 14 cO 4c 63 c3 64 
c358 : a9 01 8d 14 cO a5 03 09 bf 
c360 ; 80 85 03 a5 04 09 80 85 ae 
c368 ; 04 4c 2f c3 a2 9e aO c5 04 
c370 ; 4c fa c4 a5 2f 85 fb a5 79 
c37B : 30 85 fc 4c a4 c3 aO 00 le
Listing 2. »Exsort.«
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c380 : bl fb c5 03 dO Oa c8 bl ©4 
c388 s fb c5 04 dO 03 4c b7 c3 7a 
c390 : aO 02 18 a5 fb 71 fb aa 7d 
c398 : 08 c8 28 a5 fc 71 fb 85 19 
c3a0 : fc 8a 85 fb a5 fb c5 31 76 
c3a8 : dO d4 a5 fc c5 32 dO ce ba 
c3b0 5 a2 8f aO c5 4c fa c4 aO ec 
c3b8 : 04 bl fb c9 01 dO 01 60 28 
c3c0 s a2 b9 aO c5 4c fa c4 18 ff 
c3c8 s aO 06 bl fb ed 02 cO 08 59 
c3d0 s 88 bl fb 28 ed 03 cO bO 90 
c3d8 s 07 a2 00 a9 12 4c 3b a4 lf 
c3e0 s 18 a5 fb 69 07 aa a5 fc 4d 
c3e8 : 69 00 a8 ad 14 cO 60 18 2a 
c3f0 ; ad 10 cO 6d 12 cO aa ad bO 
c3f8 5 11 cO 6d 13 cO 4a 8d 15 e6 
c400 s cO 8a 6a 8d 14 cO ae 08 64 
c408 ! cO e8 8a aO 06 a2 14 20 f9 
c410 : 01 c5 86 28 84 29 ad 08 f3 
c418 : cO c9 04 dO 04 8a 4c a2 e3 
c420 = bb ae 08 cO 8a a8 bl 28 51 
c428 s 95 61 ca 88 10 f8 60 86 89 
c430 ; 28 84 29 ad 08 cO c9 02 4c 
c438 s fO 09 c9 01 fO 41 8a 20 c3 
c440 s 5b bc 60 aO 01 bl 28 85 6f 
c448 s 03 c8 bl 28 85 04 aO 00 lc 
c450 s 4c 62 c4 bl 03 dl 62 fO 5f 
c458 s 08 bO 03 a9 01 60 a9 ff 68 
c460 s 60 c8 98 aO 00 dl 28 fO 70 
c468 s 08 c5 61 fO 04 a8 4c 53 27 
c470 s c4 bl 28 c5 61 fO 05 bO e3 
c478 s e5 4c 5b c4 a9 00 60 a5 5a 
c480 s 61 8d 15 cO a5 62 8d 14 dl 
c488 s cO aO 00 bl 28 8d 17 cO 9b

c490 s c8 bl 28 8d 16 cO a2 14 07 
c498 s aO 16 bd 00 cO d9 00 cO Of 
c4a0 s dO Ob bd 01 cO d9 01 cO e6 
c4a8 s dO 03 4c 7c c4 bd 01 cO 5c 
c4b0 s 30 17 b9 01 cO 30 a4 38 8b 
c4b8 s bd 00 cO f9 00 cO bd 01 e4 
c4c0 s cO f9 01 cO 90 98 4c 5b 8b 
c4c8 s c4 b9 01 cO 10 90 4c b7 e7 
c4d0 s c4 38 bd 00 cO e9 01 9d ba 
c4d8 s 00 cO bd 01 cO e9 00 9d 5e 
c4e0 s 01 cO 60 fe 00 cO dO 03 89 
c4e8 s fe 01 cO 60 a5 7a 38 e9 86 
c4f0 s 01 85 7a a5 7b e9 00 85 19 
c4f8 s 7b 60 86 22 84 23 4c 47 aa 
c500 s a4 85 28 bd 00 cO 85 71 28 
c508 s bd 01 cO 85 72 a9 00 85 a6 
c510 s 29 98 48 20 57 b3 86 28 19 
c518 s 84 29 68 a8 18 a5 28 79 a2 
c520 s 00 cO aa a5 29 79 01 cO c3 
c528 s a8 60 38 b9 00 cO fd 00 44 
c530 s cO 48 b9 01 cO fd 01 cO 24 
c538 s a8 68 aa 60 ae 05 cO b9 54 
c540 s 00 cO 9d 19 cO b9 01 cO 8a 
c548 s 9d 88 cO e8 8e 05 cO 60 4b 
c550 s ae 05 cO ca 10 02 38 60 bd 
c558 s bd 19 cO 99 00 cO bd 88 13 
c560 s cO 99 01 cO 8e 05 cO 18 89 
c568 s 60 bl fb aa bl fd 91 fb 3e 
c570 s 8a 91 fd 88 10 f3 60 ff 75 
c578 s 57 52 4f 4e 47 20 53 4f f7 
c580 s 52 54 49 4e 47 20 44 49 32 
c588 s 52 45 43 54 49 4f ce 41 a5 
c590 s 52 52 41 59 20 4e 4f 54 el 
c598 s 20 46 4f 55 4e c4 57 52 67

c5a0 s 4f 4e 47 20 41 52 52 41 5f 
c5a8 s 59 20 4e 41 4d c5 57 52 d2 
c5b0 s 4f 4e 47 20 49 4e 44 45 9f 
c5b8 s d8 4f 4e 4c 59 20 4f 4e c5 
c5c0 s 45 20 44 49 4d 45 4e 53 2e 
c5c8 s 49 4f 4e 20 41 52 52 41 c3 
c5d0 s d9 00 ff 00 ff 00 ff 20 e9 
c5d8 s ff 00 20 73 00 20 73 00 ld 
c5e0 s 20 73 00 20 fd ae 20 ec 6e 
c5e8 s c4 20 24 c3 20 31 cl 20 11 
c5f0 s c7 c3 8e 06 cO 8c 07 cO Ob 
c5f8 s 8d 08 cO 20 fd ae 20 9e dO 
c600 s ad a2 02 aO 00 20 9a c4 88 
c60B s 10 07 a2 ae aO c5 4c fa 7a 
c610 s c4 ad 08 cO c9 02 fO 14 5e 
c618 s 20 8d ad ad 08 cO c9 04 d6 
c620 s fO 17 20 aa bl 85 61 84 cf 
c628 s 62 4c 39 c6 20 a3 b6 85 dc 
c630 s 61 a5 22 85 62 a5 23 85 88 
c638 s 63 ae 08 cO e8 8a aO 06 7e 
c640 s a2 00 20 01 c5 8e 09 cO 81 
c648 s 8c Oa cO ae 09 cO ac Oa 3d 
c650 s cO 20 2f c4 fO 2a a2 00 70 
c658 s aO 02 20 9a c4 fO la a2 d6 
c660 s 00 20 e3 c4 38 ad 09 cO 98 
c668 s 6d 08 cO 8d 09 cO ad Oa lc 
c670 : cO 69 00 8d Oa cO 4c 4b 05 
c678 s c6 a9 ff aO ff 4c 86 c6 31 
c680 s ad 01 cO ac 00 cO 20 91 ld 
c688 s b3 a9 00 85 Od 85 Oe a9 49 
c690 s 49 85 45 a9 4e 85 46 20 8d 
c698 s e7 bO a6 47 a4 48 20 d4 21 
c6a0 s bb 4c ae a7 ff 00 ff ff 22 
c6a8 s c9 20 fO Od ff 00 ff OO 5f

Listing 2. »Exsort.«. Bitte beachten Sie bei der Eingabe den MSE auf Seite 18.

Hypra-Load
Kaffeepause! Dieses Wort kommt wohl 
jedem Commodore 64-Besitzer in den 
Sinn, der ein längeres Programm la­
den möchte. Es geht aber fünfmal 
schneller. Alles, was Sie benötigen ist 
das Programm »Hypra-Load« oder das 
neue Betriebssystem »Hypra-Perfekt«.

DasdieFloppy1541 nichtgeradedieschnellsteist, istwohl 
allgemein bekannt. Zumindest ein Vorgang läßt sich mit relativ 
geringem Aufwand stark beschleunigen: das Laden von Pro­
grammen.

Das Funktionsprinzip von Hypra-Load siehtfolgendermaßen 
aus. Im Computer wie auch im Floppy-Laufwerk werden neue 
Laderoutinen installiert, die neue Busroutinen enthalten. Mit 
diesen neuen Busroutinen wird die Datenübertragung um den 
Faktor 8 bis 10 beschleunigt, so daß die Ladegeschwindigkeit 
auf das softwaremäßig erreichbare Maximum gebracht wird.

Eine Software-Lösung hat allerdings zwei entscheidende 
Nachteile: Einerseits muß vor dem schnellen Laden die neue 
LOAD-Routine in den Speicher gebracht werden, andererseits 
funktionieren manche Originalprogramme mit Kopierschutz 
nicht mehr. Diese Nachteile wurden bei den beiden hier vorge­
stellten Versionen so gut wie möglich umgangen.

»Hypra-Load 2.1« ist eine besonders komfortable Hypra- 
Load-Version mit integriertem Auto-Starter und Auto-Lader. Sie 
wurde von den Autoren des original »Hypra-Load« (aus der 
64’er, Ausgabe 10/85) völlig neu geschrieben. Dies dürfte 
wohl die beste Lösung für diejenigen sein, die sich kein neues 
Betriebssystem in ein EPROM brennen wollen oder können.

»Hypra-Perfekt« ist ein solches Betriebssystem. Neben den 
schnellen Lade-Routinen sind hier auch eine Funktionstasten­
belegung und einige andere Extras eingebaut.

Hypra-Load

Um Hypra-Load beim späteren Betrieb möglichst komforta­
bel zu halten, ist die Eintipparbeit etwas komplizierter. Sie be­
nötigen als allererstes eine leere Diskette, die Sie am besten 
formatieren. Nun tippen Sie das Listing 1 mit dem MSE ab und 
speichern es auf genau dieser leeren Diskette. Sie sollten kei­
nesfalls probieren, auf eine Diskette zu speichern, auf der 
schon Programme stehen, weil diese beim nächsten Schritt 
unrettbar verloren gehen!

Nun tippen Sie das kurze Listing 2 ab. Legen Sie die Diskette, 
auf der sich das gespeicherte MSE-Listing befindet, ein und 
starten Sie das Basic-Programm. Nach wenigen Sekunden 
meldet sich der Computer mit READY. Nun ist Ihre Hypra-Load- 
Version fertig. Um sie auf andere Disketten zu überspielen, 
können Sie jedes beliebige Kopierprogramm für Einzelfiles 
verwenden. Die Disketten, auf die Hypra-Load dann kopiert 
werden soll, dürfen ruhig schon Programme enthalten, es müs­
sen aber insgesamt fünf Blöcke auf der Diskette frei sein, damit 
noch Platz für Hypra-Load ist.

Wie arbeitet man nun mit Hypra-Load? Es gibt zwei Betriebs­
arten: In der normalen Betriebsart lädt man Hypra-Load mit 
LOAD":* ",8,1. Daraus folgt, daß es das erste Programm auf 
der Diskette sein muß! Hypra-Load installiert sich dann vollau­
tomatisch, ohne daß RUN eingetippt werden muß, und meldet 
sich mit den Namen der Autoren. Ab sofort wird von Diskette 
fünfmal schneller geladen. Zusätzlich sind als Standardwerte 
für den LOAD-Befehl »,8,1« schon fest vorgegeben. »LOAD- 
"name"« lädt also immer von Diskette.

Bei einem Reset schaltet sich Hypra-Load ab, ebenso wenn 
wichtige Speicherbereiche überschrieben werden und somit 
ein Systemabsturz provoziert wird.
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